
AUSSERSCHWYZ MONTAG, 22. OKTOBER 2012  9

Gemütlich, vielfältig und gesellig 
Das prachtvolle Herbstwetter
lockte am Samstag noch mehr
Besucher als in anderen Jahren
nach Freienbach. Der beliebte
Herbschtmärt liess auch sonst
keine Wünsche offen. 

Von Verena Blattmann

Freienbach. – Dem  «Herbschtmärt
Freyebach» eilt ein Ruf voraus, der
für Gemütlichkeit, Qualität und Viel-
seitigkeit steht, und dies weit über
die Gemeindegrenzen hinaus.  

Ein nicht unwesentlicher Teil der
Beliebtheit dieses Märts mag wohl
die gelungene Mischung im breitge-
fächerten Angebot an Waren, Kunst-
handwerk, Geschenkartikeln, kuli-
narischen Köstlichkeiten, Festbeizli
oder Informationsständen ausma-
chen. Dass einheimische Vereine mit-
wirken mit Musik und Tanz, eine
Festwirtschaft oder einen Imbisstand
betreiben, ihren Verein vorstellen
oder Spiele organisieren, macht die-
sen Anlass besonders wertvoll und
gibt dem Dorf Zusammenhalt. 

Der Männerchor Pfäffikon am

Etzel nutzte den Anlass, um Stimmen
für seinen Chor zu suchen. Schon 33
Jahre sind «die vom Bau» mit dabei.
Sie sammelten für die Jugendförde-
rung. Weitere Vereine, die
Herbschtmärtkommission und der
Pfarreirat folgten diesem Beispiel
und sammelten ebenfalls für wohltä-
tige Zwecke.

Wer mehr über die Nachbar-
schaftshilfe der Gemeinde Freien-
bach erfahren oder eine zündende
Idee für die Nutzung des Zeughaus-
areals in Pfäffikon weitergeben woll-
te, war am Herbschtmärt genau rich-
tig. Kinder waren vom nostalgischen
Karussell magisch angezogen und
drehten darauf wie verzaubert ihre
Runden, naschten genüsslich Süssig-
keiten oder besuchten die Märchen-
stunde.

Die verführerischen Düfte, die
dem Besucher von allen Seiten in die
Nase stiegen, machten es nicht ein-
fach, sich für das eine oder andere
Angebot zu entscheiden. Auch die
Auswahl der Beizli oder Bars war
gross, um ausgiebig die Geselligkeit
zu pflegen und die einzigartige Märt-
stimmung zu geniessen. Wie eine kleine Prinzessin auf einem Schwan dahinschweben, das macht Spass. Bilder Verena Blattmann

Country- und Folkklänge von zwei bekannten Grössen
In Lachen sorgten am Samstag
die international erfolgreiche
Sängerin und Songwriterin
Doris Ackermann aus der
Region Walensee und der
Amerikaner Brent Moyer für
ausgezeichnete musikalische
Unterhaltung.

Von Janine Jakob

Lachen. – Im Rahmen des Programms
der Lachner Kulturgruppe «Begägnig
am Sey» fand für dieses Jahr als letzter
Event ein Konzert mit Country- und
Folkmusik im Pfarreiheim Gerbi statt.
Doris Ackermann und ihr guter ameri-
kanischer Freund und Musikgefährte
Brent Moyer, der «Global Cowboy»,
verwöhnten die zahlreichen Besucher
mit verträumter, fröhlich stimmender
Country- und Folk-Musik und schlos-
sen dabei ihre diesjährige Schweizer
Herbst-Tour ab. 

Entspannt bei Kerzenschein über-
zeugten die beiden Musiker, welche
sich vor über 15 Jahren erstmals im
«Heidiland» bei einer CD-Release-Par-
ty eines gemeinsamen Kollegen ken-
nenlernten, mit harmonischem Zusam-

menspiel, Humor, schönen Melodien
und tiefgründigen Songtexten. Ob
Doris Ackermann an der Mandoline
oder  Gitarre, Brent Moyer mit der Gi-

tarre oder auch mal mit der Trompete –
Stimmen und Musik begeisterten das
Publikum. Die Lieder-Texte sind oft
autobiografisch – sie handeln unter

anderem vom Nachhause-Kommen,
von Träumen, Wünschen nach Har-
monie und sollen nicht zuletzt mit Le-
bensweisheiten Stress abbauen wie

Moyers neuer Song «On the easy si-
de»: «Man soll nicht darüber nach-
denken, was man alles nicht machen
kann, sondern einfach die möglichen
Dinge so gut machen wie es geht.»

Nach mehreren Zugaben über-
raschte Ackermann mit einem drei 
Tage alten Song «I shall go». Geplant
ist, Anfang nächsten Jahres in Florida
die neuesten Musik-Delikatessen auf-
zunehmen. Doris Ackermann, die die-
ses Jahr für den PrixWalo nominiert
war, tritt Anfang Januar in der Werk-
statt in Chur mit ihrem «Acoustic
Project» auf.

Doris Ackermann und Brent Moyer traten in Lachen vor dankbarem Publikum auf. Bild Janine Jakob

Finde das Goldvreneli in der Nuss. Nachwuchs für die Harmoniemusik.Bunt geschmückter Brunnen.Martha Bisig verbreitet mit ihrer Drehorgelmusik nostalgische Stimmung.

Ein Glas Süssmost, die ideale Stärkung beim Schlendern durch den 
abwechslungsreichen Herbschtmärt.

Seit 33 Jahren dabei: «Die vom Bau»
mit ihrem «7-ner Spiel».

Zwei CDs zu Gewinnen
Eine CD von Doris Ackermann
«When I come back home» oder
eine CD von Moyer «That’s my
job» stehen zur Verlosung zur Ver-
fügunge. Sie gehen an die ersten
Anrufer , welche heute ab punkt 14
Uhr die Frage: wie alt ist Doris
Ackermanns neuster Song, den sie
am Konzert gesungen hat, richtig
beantworten. Die Telefonnum-
mer 055 451 08 79 wählen. (asz)


